
IM. li. BUTLE 
I Zehnqu 

Spezislifl zum saht-ausziehen 
«Friil)crer Lehrer der Ane- 

sthctil und der Lein-e des Zahn- 
auszichens iin Crciqhton zahni 
ökstlichcn Collcgc zu Omath 
Warum lassen Sie nicht Jlms 
Zähne von einein Znhimrzi 
augzielnsin der aus dieser Ar- 
beit eint1 Spezialität nmchicP 

Es wird Somnofarni vcmbs 
reicht für schmerzloicss Aussie- 
ben der Zähne 
Wohnung: FZnnwei I « Jiioih Wer 
Valnm Voikl bändi lkbone H7 

ORQ 
Wenn Jhr nicht gut 

sehen könnt 

geht zu 
Max J. Egge- 

sagen-Spezialw- 
Ziuncer 42-43 

Heut Oesiindr. Grind Island 

n. o. i. nun-i 
Zahnarzt 

Zimmer 5 und 6 

Hcddc Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
Hut Ausführung aller zahnätzts 
lichea Arbeit. 

— Vezahlt Ente Zeitung jetzt! 

M. T. BERMIM 
Lf Tbicrarzt 
M pALFZPUITZEU 

sk. l. I. Its-JUNle 

Arzt und Wuudarzt, 
cssiee: 2. Stockwerk, HebbesGebändr. 

ZCJUengerL My. 
Auge, Ohr, Nase, Hals 

Augengläfer angepaßt 
Telephou:167. Ueber P pro-Laden 

MU I. Aslkklls 
A dvokat 

Cleatys Gebäude. Grund Island 

Dr. Ost-at lss. Meye- 
Deutfcher Zahn-itzt 

subve- Gebäude Miene: Blatt 31 

— Vezahlt Eure Zeitung jetzt! 

Eis-Luth. St. Paulus-Fläche 

Ecke 7 nnd «-ocuft Straße 
Pastur (I&#39;-. H. Michclniann 
Gottesdicnst jeden Sonntag Vormit- 

tag Inn 10 Uhr. 
Eis-Luth. Dreieinigkeitssslirchr. 

502 öftl 2. Straße 
Pastok H. Willens-. 

Gotteshienst jeden Sonntag Womit-; 
tag, um 10:30 Uhr. 
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«The Fachetland" E 
Eine Wochcnlchkist, welche in New 

York in englischer Sprache heraus-ge i 
. geben wird und den Welttrieq in 

wahrheitsqetkeuer Weile behandelt 
owie Abhandlunsen bedeutendes 
Männer bringt und Gerechtigkeit für 

Deutschland und Oestmselch ver- 

langt, kann für 82.00 das Jahr oder 
s Tents das einzelne Exemplar von 

Mkwklelols Publ. co- 
sts- us cu- M Nost- 

W 

«-....- Wassan 
tin. 

Eines der bemerkenswerthesten Er-: 
gebnisse der letzten Nationalmahl ists 
die starke Zunahme der Prohibitcoice- ; 
bewegung im ganzen Land-n vor Ill- ! 
lnn ihr Sieg in Michigan. Eine der. E 

Folgen diirste sein, daß die Prohibi-; 
iioniiten in der nächsten Sitzung des; 
Kotigresses die größten Anstrenguni" 
gen machen werden, ein Amendement. 
zur Bundesversassnng zur Annahme; 
zn bringen, durch welches die lcicrstel E 

lang, der Verkauf und der Veriand 
non beraafchenden Getränken im gan- 
zen Gebiete der Ver. Staaten von 
Bandes wegen verboten wird. 

Ob diese Anstrengungen von Er- 
folg sein werden, mag billig bezwei- 
felt werden, besonders so lange im 
tiengresse die demokratischen Vole 
tiertreter aus dem solidarischen Sü- 
den ein geivichtiges Wort zn sprechen 
haben werden, die grimdiänlich die 
Regelung dieser Frage und ähnlicher 
Probleme den einzelnen Staaten vor- 

behalten wissen wollen und jedem 
Versuche, die Angelegenheit durch den 
Erlaß von Bundesgesetzen zu erledi- 
gen, den schärfsten Widerstand entge 
gengesth haben und entgegensenen 
Aber von diesem staatsrechtlichen Ge 
siehtsvnnkte nnd auch von der rein 
ientimentalen Behandlung des Pro- 
blems, iiber die man ja ganz ehrlich 
verschiedener Ansicht sein kann, spielt 
die finanzielle Seite eine zn wichtige 
Rolle, als dasz man über sie hinweg 
zur Tagesordnung übergehen dürfte. 

Die Binnensteuern ans geistige Ge- 

tränke aller Art haben im legten 
iRechnunngahre nicht weniger als ei- 
ne Biertelniilliarde Dollars einge- 

sbkacht, wozu noch etwa zwanzig Mil- 

slionen Dollars an Einsnhrzöllen siir 
Jsderartige Waaren kommen· Wie soll 
Ider Ausfall dieser riesigen Summe 
eingebracht werden, der unvermeid- 
lich ist, wenn die Erzeugung geistiger 
Getränke und der Handel mit densel- 
ben in Acht-und Bann gethan wird? 
Selbst jetzi, wo noch innner der weit- 
aus grösste Theil der bisher bestande- 
nen Getränkesteuern und Abgabe-I 
erhoben wird, wo Einkommens und 
Verbrauchsstenetn eine sast uner- 

schwingliche Höhe erreicht haben, und 
wo die Regierung, mn zeitweilige 
Abhilfe zu schaffen, zur Verausga- 
bung von Bands ermächtigt wurde, 
sind die Rassen meistens leer. Wie 
soll das erst werden, wenn die 270,- 
000,000 Dollars betragenden Bun- 
deseinnahinen ans dein Getränkeges 
schäste in Wegfall kommen? 

Und dabei werden die Ansprüche- 
die seitens der einzelnen Staaten an 

die Mittel der Bundesregiernng ge- 
stellt werden, zusehends größer und 
es fällt den Staaten, die seit Einfüh- 
rung der Prohibition in ihrem Ge- 
biete nnd dein damit Hand in Hand 
gehenden Wegsallen der Getränke- 
steuern um ein bedeutendes Theil we 

niger zu den Bundeseiimalnnen bei- 
geiragen haben, auch nicht im gering- 
ften ein, sich mit kleineren Bewilli» 

gungen aus den Bundesgeldern oder; 
auch nur mit den gleichen, wie früher, i 
zufrieden zu geben« So hat z. B.; 
Michigan, dessen Getränke Industrie-· 
bisher ganz beträchtlich zu den Vuns s 
deseinnalnnen beigetragen bat, fiirT 
Verbesserungen seiner Fliifse und Ha 
ieiwläize mehr Bewilligungen als bie« 
gesammten uazisischen Kiistenstrmten1 
erhalten. Aber kein einziger seiner! 
Vertreter im siongresse wird auch nuri 
einen Augenblick diirnn denken, jetzt- 
wo staatliche Proliibition dem liie « 

triintehnndel und seiner Vesienerungs 
ein Ende gemacht hat, deswegen mit I 
kleineren Bewillinngen siir seinen- 
Diiiritt borlieb zu nebiuen Unds 
mass siir Michigan gilt, bat anch fiirs 
alle anderen Staaten Geltung, dies 
seitdem sie »troeten gegangen« sindfl 
weniger znm Vundeolninklmlte bei- 

tragen, aber immer grössere Bei-; 
tiagsleistuiigen vom Bund benuspruss 
chen 

Es liiirt sich nmndeiichön an, wenn 

die Befürworter der Proliibition voni der Unnioralität des Getränkehan- l 
dele predigen; wenn man sie aber« 
fragt, wie sie den Ausfall in den Ein- 
ualunen ersetzen wollen, dann hat est 
mit ihrer Beredsamkeit eine gute 
Weile. 

»Die Belgier gehen nicht nach! 
Deutschland, um dort gewöhnliches 
Arbeit zu verrichten. Sie sollen ge- 
packt und in der Maschine zermalmt 
werden. Sie werden niemals nach 
Belgien zurückkehren Dieses stück- 
weise Zermahlen einer Nation ist dies 
schrecklichste Erscheinung der ganzen 
Laie-« Also sprach Lord Robert Te- 
eil in London- Mitglied einer Regie- 
rung, deren größte Errungenschaft 
darin besteht Unsende von Poeten- 
stsum und W Kinder in Komm- 

The Wor1(1’s Largest Mimukacs 
turers Of ane Curs- 

Established in 1852—-64 Year- 
Of Business success 

Witli seven New and Exclusive Features 

Tlslc IW cl- llchl Hilf-Es FOR flIE cAlIs MS PAssEll 
sTUDEBAKER NEW sERlES 18 CARs, with seven new, special and exclusive improvements are 
FlNE CAR8, warranted by us to completely satisfy the most particular and kastidious persons. We be- 
lieve these cars represent the greatest automobile values ever oHered to the buyin public, and that persons 
accustomed to Fayjng 32000 or L3000 for cars will, upon examinati0n, conce e that these studebakers 
e Ual ANY suc cars in qualjty of material. design, work-nanship and Hnish, and also concede the truth 
o our statement that THE DAY OF HIGH PRICES FOR FINE CARs HAS PASSED. 

»Ist cak of »s- cosdia chaotis« 

stttdebaker has« centered its great resources and experience on ONE 
BASlc DEslGN, with all parte interchangeable ior both the FOUR 
and SIX, except the motor. 0ne equipment of machinery, tools, 
eharacter of manufacturing operations and quality of material sussices 
for both models. 

No revolutionary chan es have been made in the basic studebalcer 
design for four years. he same roup of EMINENT ENGINEERS 
AND DESlcNERS are responsib e for the evolution of the new Series 
18 models, yet the many improvements and rennements adopted as the 
result of our experience have made these new models decidedly the 
best ears we have ever produced. They are sold with our guarantee of 
prompt and efiicient service and the replacement without charge for 
defective parts, if any are developed, within one year from date of sale- 
VVe guarantee our cars to give absolute satisfacti0n, provided they 
receive the care a highly developed piece of machinery should receive. 

The Series 18 ears are leaders in the industry, history makers. which 
put studehaker in the lead with new and grcater values at popular 
prices. Studel)al(er has letl the way in nearly every forward step in 
automobile construction in which the owner protited. sTUDE- 
BAUER XVAS THE FIRST 

-to produce a sixscylinder car selling for less than 82000; 
—to produce a 50 horse power car selling for less than 82000; 
-t0 produce a seven-passenger car selling for less than 81000; 
—to establish a uniform, international service system for owners; 

—t0 produce the now popular crown fenders; 
——and. finally, studebalcer was the first manufacturer of Hle CARS 
to offer its product at medium prices, thus leading the way to greater 
values and compelling other manufacturers to increase values and 
reduee price-. 
studebaker has sls,000,000 invested in the most efficient and mod- 
ern plants in which it manufactures all of its engines, axles. trans- 

missions, (lifferentials,.bodies and tops. Middlemeii«s profits (parts 
malcers) included in the price of assemhletl cars and small manufacs 
turers’ cars are almost entirely eliminated in studebalcer selling prices. 
It is necessary to pay from 507o to 10079 more than studebalcer prices 
for cars of corresponding value- 

seven New lsnprovernents and Addition- 
CUN-METAL FileH. Original. rich and exclusive finish of dcep 
lustre and permaneney« applied in TWENTYJTIVE OFERATlONs 
No finer tinish is possible than that of the series 18 cars. A perma- 
nent hody finish depends largely on the slow and careful huildmg up 
of the ditkerent coats of color and varnish—-the studehalcer way. 
Fenders and aprons are rich, blaclc cnamei. 

NEVV AUXILIARY CHAIRS Arm chairs. original and exclusive 
with studebaker, patent applicd for. These large. roomy and comfc)rt- 
able chairs fold up and slide under rear seat when nut in use. They 
dispense with the unsightly recesses in the tonneau fioor and with slit 
carpets, commonly used in other carsu XVhen these chaer are under- 
neath the hack seat the studehaker is a roomy, heautiful FlViL-PAS- 
sENGIER CAR—instead of the regular sevcn-passengcr car. 

REVERSIBLIZ FRONT SIEAT Original and exclusive with Stude- 
balcer, the front passcnger seat is rensrsihle so that passenger can sit 
facing tonneau or facing forward. k«th front seats are«(-mser(s(l wnh 
leather. have large and handsnmc rohe strap. and are :1(ljti.—.ial)lc t« all 

leg lengtlis. No more eomfortahle scats are found in any car, re- 

gardless of price- 

l 

NEW sTORM cURTAle Of the recent Blaclcmore design and 
patent, opening with the doors and thereby preventin erouching and 
crushed hats. Studebalcer. we believe, is the first rna er to offer this 
improvetnent as standard equipment. 
IMPROVED BODY AND UPHOLSTERY. The body is elegantly 
finished and equipped—inside and out. The handsorne foot rail. wide 
Scuff plates, wide doors· handsome door tritn, earpeting, etc., all 
demonstrate quality and refinernent. The upholstery is semi-glazed, 
straight-grained, genuine leather, made to special Studebalcer formt-» 
with the best curled hair and long coiled springe. Tonneau earpet all 
wool, bound with leather instead of cheap, raveling threadsstitch. The 
top is made of the finest grade sillc mohair, bound with leather edging, 
a feature found on-few cars at any price. The body materials. up- 
holstery and workmanship of Studebalcer cars are unsurpassech and 
the interior finish and detail of the bodies are LUXURlOUS and 
cOMFORTABLE. 

YALE SVVITCH LOCK. Of pin tumbler type, Studebaker design. 
insuring ccimsetiient and safe protection against theft or unauthorized 
use of the car- 

NEVV WINTER TOP made exclusively for Studebalcer ears. Noises 
less. Quicchy and easily put on or taken off, and sitting perfectly. 

Ueehanleal lmprovetnents 
Improvements have been made in the series 18 Motor, insuring 
greater smoothness, fiexibility. quietness and economy. All notice- 
able vibration has been eliminated by superior piston design and the 
stiffcning of the motor krame. 

The Studebalcer—5cl1ebler carhuretion systern has been developed so 

that both the FOUR and le are the most ECONOMICAL motors 
on the matlcet in ratio to power. 

Studebalcer luhrieation has been further improved. The system is 
positiv-e and eliminates all lubrication troubles. VVaste through the 
exhaust is overcome and practically no surplus oil reaches the com- 

bustion chamber to burn and form carbon. 

The chassis frame is the same strong light construction which has 
characterized all Studehalcer cars. The perfection of our chassis de— 
sign is convincingly pruvcn by satisfaction given in over 285,000 Stu— 
debalcers produced and sol(l. 

The full-floating rear axle construetion remains the same in principle 
as heretofore, hut has been further improved and strengthened This 
type of axle is used by practically all leading manufacturers. thereby 
proving its mechanical superiority· 

The hest quality of steel and alloy is used throughout. Every gear is 
of CHROME NICKEL sTElElq specially cut by studebaker. 

In the differentiah which has four hevel gears, Timken hearings are 
used throughout. Only eleven of the three hundred different cars on 

the market use as many Timlcen hearings as studel)al(er, and the 
average price of these cars is 83.000. 

The lVagner Lighting and Starting system is individual to Stude- 
haker par- and has been further impruved hy increasing the cranking 
puwer 12"-Ei. 
The lVillard Storaxxe Rattery is absolute assurance against ignitiom 
lighting and starting iailure. studebaker uses a 100 AMPlthlsJ hour 
l)attery. 

The Fourscyllnelek cat· still Kemains a 7-Passenger 40 Hat-se Power cat- 

flso slxscylineler cat« still Keim-ins a 7sPassexnger so Hei-se Pol-ver ca- 

Tlse llllost Powerful can-s in the World at Their Prices 

IcURscMDSR MODSU 

komclssuls sssq 
FOUII Konsoli- 930 

FOUN- Toukias csk 940 

FOUII Ihm-Weswe- csr 1140 

FM hats-I Kost-list Usc 

J« Pries- R O. s Des-old PIIONII 700 

sTUDSBAKEK 
Ist-Il- sens, Ital. sen-ell, Ilclh Watte-wish cal« 

GLASS—EVANS AUTO CO. 
WOLTSALB sUPPLlTs AND REPAIRS 

cis-ad lslsotL Nebrale- 

slxicYLlNDER MODELS 

sIX Chor-si- 81090 
slx Rand-fu« 1170 
Slx Tot-fing Ca- 1180 
slx Lands-u Rosrlstvk 1350 
SU( Evcry-Wcstbek cnk 1380 
SIX Tours-IS sedsn 1700 
Slx coupå 1750 
slx Linsen-ins 2600 

Jl« l’n"«««1 F. D. R .’ » J, 

trationdlagern gemordet zu haben. 
Wenn« die ,,deportirten« Belgier nach 
dem Kriege in Deutschland bleiben- 
io thun sie das höchstens deshalb- 
weil es ihnen dort besser gefällt. 

In Indien soll ein neuer Ausstand 
ausgebrochen fein. Aber dem dritt- 
»ichen Volk wird er verheimlicht 

Die Gemeinde-it verstummt selbst 
vor dem Grabe nicht« Die ,,.Kultur- 
völker«, England nnd Frankreich- 
widmen dein todten Franz Joseph 
denselben Haß nnd dieselben Schmä- 
hungen, mit welchen sie den lebenden 
überschüttet haben. Hieran erkennt 
man den wirklichen Kulturwerth je- 
ner Kulturvölker. 

Der König ist gestorben, es lebe dei- 
König Als Karl der Erste lmt der 
junge Erzberzog Nat-l Franz Joseph 
die Regierung der großen Donaumo 
narchie eingetreten Möge das Ge- 
schick ihm gnädigecf sein, als es seinem 
Vorgänger gewesen ist. Er hat in 
bewegten stiirniischer Zeit den Thron 
der Habdbnrgcr bestiegm 

Jn Bostomsr Fiiilsllsänsrm sind 10,·i 
iicituum Pfund Fleisch fiir die Alliir- 
ten aiichsspcieliert Inzwischen ist in 
den Ver. Staaten Fleischnothl 

Immer häufiger werden die Be- 
suche deutscher Kricggfahrzizuge an 
der Tl)cmsemiindung. Fühlt-n sich 
schon ganz. heimisch doktl 

—- 

Noth steigt in England ftrtcs höher- 

Wie groß die Nahnutggunttelnoth 
in England bereits gestiegen ist, ek- 

hellt ans der Tl)atfacl)e, daß man da- 
selbst nicht weniger als Si für d. 
Dutzend Eier, 21 Centzs für ein Laib 
Brot und dementsprechend für alles 
llebrige bezahlen muß. 


